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Vorwort 
 
2025 war für FUSSBALL GRENZENLOS ein ereignisreiches Jahr – geprägt von zahlreichen Turnieren, viel-
fältigen Veranstaltungen, regelmäßigen Fußball-AGs, einem Qualifizierungslehrgang und vielem mehr. 
Dank des Engagements vieler Menschen konnten wir gemeinsam hunderten geflüchteten Kindern und 
Jugendlichen die Freude am Fußball näherbringen.  
 
Das Jahr hat abermals deutlich gemacht: Fußball ist mehr als ein Spiel – er schafft Perspektiven, verbin-
det Menschen unterschiedlichster Herkunft, Religion und Geschlechter und trägt zu einer offenen, vielfäl-
tigen Gesellschaft bei. 
 
Ein besonderer Dank gilt unseren Trainer*innen, die Woche für Woche auf den Plätzen stehen, um die 
AGs durchzuführen und als Schiedsrichter*innen bei unseren Turnieren aktiv sind. Sie investieren nicht 
nur Zeit, sondern bringen Leidenschaft und Tatkraft ein – ohne ihren Einsatz wäre das Projekt nicht mög-
lich. 
 
Ebenso danken wir der Senatsverwaltung für Inneres und Sport, die das Projekt finanziell ermöglicht, 
sowie allen Partnerorganisationen, die uns bei Turnieren, Veranstaltungen und vielem mehr unterstüt-
zen. 
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Turniere 

 
Auch im Jahr 2025 standen die Turniere von FUSSBALL GRENZENLOS ganz im Zeichen von Begegnung, 
Spaß und Integration. Die Turniere richteten sich wie gewohnt an Bewohner*innen von Geflüchtetenun-
terkünften und boten zahlreiche Gelegenheiten, gemeinsam Fußball zu spielen und neue Kontakte zu 
knüpfen.  
 

Osterturnier im Poststadion (16. April) 
Den Auftakt bildete das Osterturnier im Poststadion in Moabit. Bei strahlendem Sonnenschein kamen 
rund 150 Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 18 Jahren zusammen, darunter etwa 20 Mädchen. 
Gespielt wurde in drei Altersklassen: U10/Mädchen, U14 und Ü14. Die Stimmung war ausgelassen und 
machte Lust auf die kommenden Turniere. 

 
Sportfest für Vielfalt – Turnier auf der Sportanlage Rennbahnstraße (29. Juni) 
Im Rahmen des „Sportfest für Vielfalt“ auf der Sportanlage Rennbahnstr. in Pankow, welches mit zahlrei-
chen Kooperationspartnern unter dem Motto „Kommt vorbei und bewegt mit uns etwas“ organisiert und 
durchgeführt wurde, fand ein Turnier für junge Erwachsene mit fünf Teams statt. Neben zwei Mann-
schaften von Pfeffersport und einem Freizeitteam des KSV Roter Traktor nahmen auch zwei Teams aus 
Geflüchtetenunterkünften teil. Im Vordergrund standen Vielfalt, Fairness und der Austausch untereinan-
der. Sportlich setzte sich am Ende ein Team von Pfeffersport durch.  
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Turniere 

 
Sommerturniere in Tempelhof, Neukölln und Lichtenberg (Juli/August) 
Die Sommerferien boten gleich mehrere Highlights in unterschiedlichen Bezirken: 
• In Tempelhof wurde am 31. Juli gemeinsam mit den Ehrenamtskoordinatoren einer Unterkunft ein 

Sommerturnier für rund 40 Kinder und Jugendliche organisiert. Gespielt wurde auf der Friedrich-
Ebert-Sportanlage in zwei Altersklassen (U12 und U16). Viele der Teilnehmenden besuchen regelmä-
ßig die wöchentliche „FUSSBALL GRENZENLOS AG“ der Unterkunft, was sich in gut eingespielten 
Teams widerspiegelte. 

• Am 20. August folgte ein Turnier in Neukölln. Auf dem Sportplatz der Otto-Hahn-Schule kamen rund 
100 Teilnehmenden im Alter von 6 bis 18 Jahren zusammen — darunter erneut 20 Mädchen. Bei bes-
tem Wetter wurde in drei Altersklassen gespielt: die Jüngsten auf dem Soccer Court, die mittlere 
Gruppe auf einem geteilten Kleinfeld und die Ältesten auf einem Halbfeld. Das Highlight des Tages 
war das packende Neunmeterschießen im Finale der mittleren Altersklasse, das für große Spannung 
sorgte.  

• Nur einen Tag später in Lichtenberg fand am 21. August im BVB-Stadion das größte Turnier des Jah-
res statt. Rund 120 Kinder und Jugendliche waren in 20 unterschiedlichen Teams und 4 Altersklasse 
dabei – darunter ein eigenes Mädchenturnier. Bei bestem Wetter wurden 50 Spiele auf 4 unterschied-
lichen Feldern ausgetragen. In den rund 5 Stunden wurde ein echtes Fußballfest gefeiert, was mit 
einer großartigen Siegerehrung gekrönt wurde. 
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Turniere 

 
Herbstturniere in Marzahn-Hellersdorf und Neukölln (Oktober) 
In de Herbstferien standen zwei weitere Turniere auf dem Programm: 
• Am 23. Oktober organisierte FUSSBALL GRENZENLOS gemeinsam mit dem Projekt SPORTBUNT vom 

Landessportbunt Berlin ein Hallenturnier in Marzahn-Hellersdorf. Neben einem Mädchenturnier mit 
30 Teilnehmerinnen und einem Jungsturnier mit 60 Spielern gab es mehrere Mitmachaktionen wie 
Fußballdarts, Schusskraft-Messung und Torwandschießen. So konnte die Spieler*innen vor allem die 
Zeit zwischen ihren Spielen aktiv nutzen und sich untereinander in kleinen Challenges ausprobieren. 
Durch die Unterstützung der Milaa GmbH wurden die Spieler*innen mit Hallenschuhen ausgestattet, 
was das ganze Turnier erst für die Halle ermöglicht hat. Am Ende des Tages konnten nicht nur die 
drei Kooperationpartner auf ein rund um erfolgreiches Turnier zurückblicken, sondern auch die Teil-
nehmer*innen waren mit dem Tag mehr als zufrieden. 

• Fünf Tage später am 28.10. folgte das Herbstturnier in Neukölln in Kooperation mit NeNa e.V. Trotz 
Starkregen am Vormittag kamen rund 60 Kinder und Jugendliche auf den Platz der Otto-Hahn-
Schule zusammen. Musikalischer Live-Begleitung, Essen sowie warme Getränke und eine Fußball-
spektakel auf mehreren Feldern sorgten für eine tolle Atmosphäre, die am Ende mit blauem Himmel 
und viel Freude belohnt wurde. Wie auch schon im Sommer wurde das Turnier mit einem packenden 
Siebenmeterschießen im Finale beendet.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Turniere von FUSSBALL GRENZENLOS waren auch dieses Jahr wieder weit mehr als sportliche Wett-
kämpfe – sie brachten Menschen zusammen, schenkten unvergessliche Erinnerungen, Momente voller 
Spaß und Freude, bewegten Körper und Herzen und gaben allen Teilnehmenden das Gefühl von Erfolg 
und Gemeinschaft. Mit Pokalen für die Besten, Medaillen für alle und einem Lächeln für jede Erinnerung 
haben wir gezeigt, dass Sport verbindet und begeistert.  
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Veranstaltungen 

 
Neben den Turnieren war FUSSBALL GRENZENLOS auch 2025 bei zahlreichen Veranstaltungen aktiv, um 
Menschen in Bewegung zu bringen und Begegnungen zu fördern. 
 

Sportfest in der Ankunfts- und Notunterbringung Tegel (24. Mai) 
Beim SPORTBUNT-Fest in der ANo-TXL war FUSSBALL GRENZENLOS mit einer Mitmachaktion auf dem 
zentralen Soccer Court vertreten. Kinder, Jugendliche und Erwachsene konnten ihre Ballkünste auspro-
bieren und in immer wieder wechselnden Teams miteinander spielen. Besonders die Kinder der wöchent-
lichen „FUSSBALL GRENZENLOS AG“ nutzten das Angebot mit großer Freude. Parallel zum Fußballange-
bot waren viele Sportvereine und Organisationen mit unterschiedlichsten Stationen vor Ort. So konnte 
den Bewohner*innen der ANo-TXL ein vielfältiges Sportfest geboten werden. 

 

Auswahlturnier zum UNITY EURO CUP 2025 in Erfurt (20. Juni) 
Am Weltflüchtlingstag fand in Erfurt das Auswahlturnier zum UNITY EURO CUP 2025 statt. Ausgerichtet 
vom Thüringer Fußball-Verband und unterstützt durch den DFB, den Niedersächsischen Fußballverband 
und FUSSBALL GRENZENLOS, traten vier Teams aus Thüringen, Niedersachsen und Berlin gegeneinander 
an. Die Teams bestanden aus Spieler*innen mit Fluchterfahrung und waren mixed-gender. 
Neben dem sportlichen Wettbewerb konnte rund um das Turnier gezeigt werden, was durch Fußball er-
reicht werden kann, wie Claudia Krobitzsch vom DFB eindrucksvoll zusammenfaste: „Verbindung, Res-
pekt und Empowerment – über Grenzen hinweg, gender-gemischt und mit voller Leidenschaft“ (Claudia 
Krobitzsch).  
So bot das Turnier, aber auch das gemeinsame Miteinander danach, allen Beteiligten wertvolle Möglich-
keiten für Austausch und Vernetzung. Im Anschluss an das Turnier wurde gemeinsam gegrillt, Volleyball 
und Fußball gespielt und am Abend die wundervolle Stadt Erfurt erkundet.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus Berlin nahmen ein Team von Champions ohne Grenzen und eines von Buntkicktgut teil. Das Team 
von Buntkicktgut durfte dann im Oktober den DFB beim UNITY EURO CUP 2025 in Amsterdam vertreten. 
Durch die Nähe und Zusammenarbeit mit den beiden Projekten konnte erst die Reise nach Erfurt und 
dann das unvergessliche Abenteuer in Amsterdam verwirklicht werden. 
 

©Thomas Eisenhuth-Getty Images für DFB ©Thomas Eisenhuth-Getty Images für DFB 
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Veranstaltungen 

 
Sportfest für Vielfalt auf der Rennbahnstr. (29. Juni) 
Unter dem Motto „Kommt vorbei und bewegt mit uns etwas“ wurde an einem sommerlichen Sonntag 
auf der Sportanlage Rennbahnstraße ein buntes Sportfest organisiert – gemeinsam mit zahlreichen Part-
nern wie dem SPORTBUNT-Team des LSB, Pfeffersport e.V., BENN Weißensee und vielen mehr. Das 
Sportfest stellte Vielfalt, Fairness, Toleranz und Zusammenhalt in Weißensee und darüber hinaus in den 
Mittelpunkt und sendete damit eine klare Botschaft gegen Gewalt, Hass und Fremdenfeindlichkeit. 
 
FUSSBALL GRENZENLOS richtete ein Fußballturnier für junge Erwachsene aus, in dem Teams von 
Pfeffersport und KSV Roter Traktor sowie zwei Teams aus Geflüchtetenunterkünften teilnahmen. Dar-
über hinaus konnten sich die Besucher*innen vielfältig sportlich betätigen, beispielsweise bei Mitmachak-
tionen wie Torwandschießen, Minispielfeldern, Blindenparcours, Badminton oder gemeinsamen Tanz. Das 
Sportfest sowie das Fußballturnier begeisterten schlussendlich nicht nur die Veranstalter, sondern vor 
allem auch die Besucher*innen. So konnten sie nicht nur sportlich aktiv wurden, sondern nahmen auch 
viele Erinnerungen und neuentdeckte sportliche Begeisterung mit nach Hause.  

Sommerfest in der Ankunftsschule P10 (15. Juli) 
Beim Sommerfest der Ankunftsschule P10 in Tegel war FUSSBALL GRENZENLOS mit Torwandschießen 
und freiem Spiel auf dem Soccer Court vertreten. Viele Schüler*innen nutzten das Sommerfest, um sich 
sportlich auszuprobieren. So haben mehrere Kinder nicht nur das erste Mal auf eine Torwand geschos-
sen, sondern auch den Spaß am Fußball für sich entdeckt. Durch die Vernetzung mit der Schule wurde 
es zum Jahresende möglich, den Kunstrasen des Soccer Courts nach dem Rückbau der Containerschule 
für eine Geflüchtetenunterkunft in Pankow zur Verfügung zu stellen.  
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Veranstaltungen 

 
Sportfest für Willkommensklassen (16. Juli) 
Auch in diesem Jahr war FUSSBALL GRENZENLOS Teil des großen „LSB-
Sportfestes für Willkommensklassen“. Am 16. Juli wurde in Schöneberg der 
Sportplatz an der Sportschule des LSB ab früh morgens förmlich von Kin-
dern überrannt. Am Vormittag waren die Grundschulen, am Nachmittag 
die Oberschulen aktiv. Die Kinder und Jugendlichen konnten sich an unzäh-
ligen Stationen über Sportarten informieren, sie ausprobieren und für sich 
entdecken. Mit dem Ball am Fuß konnten die Schüler*innen beim Torwand-
schießen ihre Schussgenauigkeit erproben und auf Funino-Spielfeldern im 
freien Spiel kicken. 
 
Ein besonderes Highlight war der Besuch von ICKE und den Maskottchen Herthinho, Ritter Keule, Fuchsi 
und Albatros der Berliner Profivereine, die nicht nur bei der gemeinsamen Erwärmung für Stimmung 
sorgten, sondern auch bei den einzelnen Stationen motivierten und für Fotos posierten. Insgesamt wur-
den an dem Tag weit über 1.000 Kinder und Jugendliche sportlich aktiv. 

 
 

Sportfest für unbegleitete minderjährige Geflüchtete (25. September) 
Beim „Sportfest für unbegleitete minderjährige Geflüchtete“ in Lichtenberg unterstützte FUSSBALL 
GRENZENLOS erneut das SPORTBUNT-Team des LSB. Neben Fußball gab es unter anderem Schnupperan-
gebote für Volleyball, Basketball und Tanz. Das von FUSSBALL GRENZENLOS organisierte Miniturnier 
und das Messen an der Torwand sorgten für viel Bewegung und ausgelassene Stimmung unter den 
knapp 50 Teilnehmenden. 
 
 

©LSB Berlin / Jürgen Engler  ©LSB Berlin / Jürgen Engler  
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Qualifizierung 

 
Auch 2025 ermöglichte FUSSBALL GRENZENLOS die Ausbildung engagierter Trainer*innen. Der DFB-
Basis-Coach FUSSBALL GRENZENLOS wurde erneut in der Sportschule am Kleinen Wannsee durchge-
führt. Insgesamt nahmen 13 Personen (4 Frauen, 9 Männer) an dem Hybrid-Lehrgang teil, der im Juni 
und Juli stattfand. Der Lehrgang ist für Menschen mit eigener Fluchterfahrung und/oder für Personen, 
die in enger (fußballerischer) Zusammenarbeit mit Menschen mit Fluchterfahrung agieren, konzipiert 
und für die Teilnehmenden kostenfrei.  

 
Die Ausbildung kombinierte fünf Präsenztage – verteilt auf einen Starttag sowie zwei Blöcke mit Über-
nachtung – mit flexibel gestaltbaren Online-Aufgaben. Der Kurs bot den Teilnehmenden einen idealen 
Einstieg in die Trainertätigkeit. Neben fußballspezifischem Wissen für die Trainingsarbeit wurden auch 
soziale Kompetenzen, demokratische Werte und Vereinsstrukturen vermittelt.  
Von den Absolvent*innen sind inzwischen fünf Trainer*innen in den eigenen AGs von FUSSBALL GREN-
ZENLOS aktiv. Damit leistet die Qualifizierung sowohl einen wichtigen Beitrag für nachhaltige Integration 
und die Stärkung des Ehrenamts in Berliner Fußballvereinen, als auch innerhalb des Projekts.  
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Fußball-AGs & Vereinsvermittlung 

 
Fußball-AGs 
Die Trainer*innen von FUSSBALL GRENZENLOS haben auch im vergangenen Jahr regelmäßige Fußball-
angebote für Kinder und Jugendliche aus Geflüchtetenunterkünften organisiert. Die kostenfreien AGs 
fanden entweder direkt in den Unterkünften oder auf nahegelegenen Sportplätzen statt und richteten 
sich an verschiedene Altersgruppen. 
 
Insgesamt wurden acht AGs in sechs Berliner Bezirken durchgeführt: Reinickendorf, Pankow, Lichtenberg, 
Marzahn-Hellersdorf, Neukölln und Tempelhof. Aufgrund von Unterkunftsschließungen oder Träger-
wechseln mussten zwei Angebote eingestellt bzw. vorübergehend pausiert werden. Die verbleibenden 
sechs AGs werden auch im kommenden Jahr fortgeführt und sollen durch weitere ergänzt werden. 
 
Über das Jahr hinweg konnten durch die AGs durchschnittlich 150 Kinder und Jugendliche pro Woche 
erreicht werden. Im Mittelpunkt steht dabei stets der Spaß am Fußball und die Freude an Bewegung. Die 
Teilnehmenden haben die Möglichkeit, den Fußball für sich zu entdecken und sich gleichzeitig in vielfälti-
ger Hinsicht weiterzuentwickeln. 

 

Vereinsvermittlung 
Ein weiterer Bestandteil von FUSSBALL GRENZENLOS ist die Unterstützung bei der Vermittlung in Berli-
ner Fußballvereine. Im vergangenen Jahr konnten insgesamt 40 Personen erfolgreich an Vereine vermit-
telt werden. Der Großteil der vermittelten Spieler*innen sind Kinder und Jugendliche, die in Geflüchteten-
unterkünften leben. 
 
Die Vermittlung erfolgt unkompliziert — Nach einer kurzen Angabe von Informationen wie Wohnort, Al-
ter und Sprachkenntnissen empfehlen wir passende Vereine in der Nähe und stellen zusätzlich den di-
rekten Kontakt zu den jeweiligen Mannschaftsverantwortlichen her. Auch wenn wir nicht garantieren 
können, dass in allen Teams freie Plätze vorhanden sind, hat das Projekt bereits vielen Spieler*innen den 
Weg in einen neuen Verein eröffnet. 
 
Damit bietet FUSSBALL GRENZENLOS eine wichtige Anlaufstelle für alle, die sich in der Berliner Vereins-
landschaft nicht auskennen und Unterstützung bei der ersten Kontaktaufnahme benötigen. 
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Material & Soccer Courts 

 

Materialien für Unterkünfte 
Damit Fußballangebote dauerhaft umgesetzt werden können, sorgt 
FUSSBALL GRENZENLOS auch für die passende Ausstattung. Im Laufe 
des Jahres wurden 15 Unterkünfte mit BFV-Boxen ausgestattet. Die Sets 
enthalten alles, was für ein Fußballspiel benötigt wird: Bälle, Leibchen, 
Hütchen und Minitoren. Bei Bedarf wurden weitere Materialien bereitge-
stellt, um den Zugang zum Sport so einfach wie möglich zu machen.  
 

Zwei Soccer Court für Unterkünfte in Pankow und Tempelhof 
In zwei Fällen war es dem Projekt darüber hinaus möglich, einen Soccer 
Court als dauerhafte Sportfläche innerhalb der Unterkunft aufzustellen. 
 
Nach der Schließung der Ankunftsschule P10 in Tegel erhielt eine Pankower Unterkunft in der Storkower 
Straße den dortigen Kunstrasen. In einer gemeinsamen Aktion mit dem Team von SPORTBUNT 
(Landessportbund Berlin) wurde der Kunstrasen aus Tegel in die Unterkunft transportiert und dort von 
den Bewohner*innen im Innenhof verlegt. Im Anschluss wurde der von FUSSBALL GRENZENLOS zur Ver-
fügung gestellte Soccer Court aufgebaut. Seitdem finden die zweimal wöchentlich stattfindenden AGs 
für Mädchen und Jungen nicht mehr auf sandigem Untergrund, sondern auf dem neuen Spielfeld statt – 
ein großer Gewinn für alle Beteiligten.  
 

 
 
 
 
 

Auch die Unterkunft in den Hangern am Tempelhofer Feld konnte sich über einen neuen Soccer Court 
inkl. Kunstrasen freuen. Gemeinsam mit freiwilligen Helfer*innen wurde der Court auf einer Außenfläche 
der Unterkunft errichtet und bietet nun eine der wenigen freien Flächen für sportliche Aktivitäten. Mit 
einem panoramahaften Blick über die Weiten des Tempelhofer Felds lässt sich hier nun das Runde ins 
Eckige schießen. Ab 2026 soll der Soccer Court für eine neue wöchentliche Fußball-AG durch FUSSBALL 
GRENZENLOS genutzt werde. Darüber hinaus steht der Court den Bewohner*innen der Unterkunft zur 
freien Verfügung. 
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Vernetzungen 

 
Das Projekt FUSSBALL GRENZENLOS ist fest im Berliner Netzwerk Fußball und Gesellschaft verankert. 
Das Netzwerk setzt sich für eine chancengleiche Gesellschaft ein, in der das soziale Potenzial des Fuß-
balls voll ausgeschöpft wird. Fußball wird dabei als Mittel des gesellschaftlichen Wandels genutzt, um 
Kooperation, Vielfalt und neue Perspektiven zu schaffen. 
 
Im vergangenen Jahr kam das Netzwerk insgesamt sechs Mal zu Treffen zusammen. Die bestehenden 
Vernetzungen konnten in vielfältiger Weise genutzt werden – beispielsweise bei der Teilnahme von 
Buntkicktgut am Auswahlturnier zum Unity Euro Cup in Erfurt, das von FUSSBALL GRENZENLOS mitor-
ganisiert wurde. Auch das gemeinsam organisierte Turnier beim Sportfest für Vielfalt mit Pfeffersport 
sowie die Zusammenarbeit bei der Vernetzung mit Geflüchtetenunterkünften und der Vermittlung von 
Materialien sind Beispiele für die erfolgreiche Kooperation. 
 
Darüber hinaus ist FUSSBALL GRENZENLOS über das Netzwerk zu einem partizipativen Teil der Future 
League geworden, in der der BFV bereits seit Beginn Mitglied ist. Diese Zugehörigkeit hat weitere Syner-
gien und Vernetzungen ermöglicht. 
 
Auch in der AG Geflüchtete im Sport, die von der Senatsverwaltung für Inneres und Sport geleitet wird, 
war das Projekt aktiv. Bei zwei Treffen im Jahr wurde der Austausch zwischen Projekten gefördert, die im 
Sportbereich mit der primären Zielgruppe von geflüchteten Personen arbeiten. Durch diesen Austausch 
konnten Wissen geteilt und Kooperationen gestärkt werden – so wurde beispielsweise die Zusammenar-
beit mit dem SPORTBUNT-Team des LSB weiter gefestigt. 
 
Darüber hinaus steht FUSSBALL GRENZENLOS mit zahlreichen Geflüchtetenunterkünften und Fußball-
vereinen, Kooperationspartnern und weiteren Akteurin in Berlin in einem regelmäßigen Austausch.  
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 Ausblick 

 
Nach einen Rückblick ins vergangenen Jahr wollen wir auch den Blick nach vorne richten. 2026 Jahr wird 
für FUSSBALL GRENZENLOS ein ganz besonderes: Wir feiern unser 10-jähriges Jubiläum – ein Jahrzehnt 
voller Begegnungen, Bewegung und Integration. Mit diesem Meilenstein im Blick möchten wir 2026 die 
bestehenden Strukturen weiter festigen und unser Angebot gezielt ausbauen. 
 
Wir planen erneut zahlreiche Turniere, Veranstaltungen und Mitmachaktionen, die Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen mit Fluchterfahrung den Zugang zum Fußball erleichtern sollen. Gleichzeitig werden 
wir unsere wöchentlichen AGs stärken und um zusätzliche Standorte erweitern, um noch mehr Men-
schen zu erreichen. 
 
Durch die enge Zusammenarbeit mit unseren Partnern, Vereinen und Unterstützer*innen wollen wir 
neue Ideen umsetzen, Synergien nutzen und unsere Angebote weiterentwickeln. Besonders das Jubilä-
umsjahr bietet die Chance, Bewährtes zu feiern und gleichzeitig neue Impulse zu setzen. 
 
Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr voller Spaß, Freude am Fußball und gemeinsamer Erlebnisse – und 
darauf, auch 2026 wieder Brücken zu bauen und durch Fußball Teilhabe zu ermöglichen, Perspektiven 
zu schaffen sowie gesellschaftliche Integration zu fördern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

             Fotos 
            Berliner Fußball-Verband e.V.  

             (sofern nicht anders angegeben) 
 
 

Kontakt 
Für Fragen, mehr Informationen und Unterstützungsmöglichkeiten stehen wir gerne zur Verfügung. Kon-
taktiert uns per Mail zu eurem Anliegen unter fussballgrenzenlos@berlinerfv.de oder wendet euch di-
rekt an unsere Ansprechpersonen: 
 
Tom Molnár       Arne Veltmann 
Projektleitung FUSSBALL GRENZENLOS   Freiwilligendienst FUSSBALL GRENZENLOS  
T 030 89 69 94 158      T 030 89 69 94 152  
tom.molnar@berlinerfv.de     arne.veltmann@berlinerfv.de  
 

https://www.berliner-fussball.de/unsere-themen/gesellschaftliche-verantwortung/integration/fussball-grenzenlos#
https://www.berliner-fussball.de/unsere-themen/gesellschaftliche-verantwortung/integration/fussball-grenzenlos#


Berliner Fußball-Verband e. V. 
Humboldtstraße 8a 

14193 Berlin 
 


